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«rohes Hauvtquartier . 13. Februar.

Westlicher Kriegsschauplatz.
. . ^ ^"ber schränkte starker Nebel die Gvftchtstätigkeit
fast an der rianzen Front ein. Im Somme -Gebiet lebte der

auf uild hielt nachts in wechselnder
starke besonders^ bhaft zwischen St . Pierre Vaast-Wald und
d ^ onne an . Zrmschen Ppern und Arras scheiterten zahlreiche
Vorstöße feindlicherÄufklänrngsabteilungen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prrnzen Leopold von Bayern.

men

drangen einige Stoß-
ttupps ,n dre russische Stellung und kehrten mit neunzig
Geftrngenenund emem Maschinengewehrzurück. Westlich van
^uck blieben Erkundungsvorstöße und Minensprengrmgen derRussen ohne Erfolg.
. - .. d/l Zwpzyn. am oberen Sereth , wurde der zweimal
Überholte Angriff nvehrerer russischer Bataillone ab¬geschlagen.

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef.

Südlich der Valeputna -Straße nahmen unsere Truppen
einen stark ausgebauten Stützpunkt im Sturm . An 6;cfanne-

'L .^ lzierê hundertachtundsechzigMann , an
^eute dreii Maschinengewehreund viel Feldgerät eingebracht
^lmschen llz- und Putna -Tal vielfach lebhaftem Artillerie-
und Vorselogefechte.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
vonMackensen.

Keine besonderen Ereignisse.
Mazedonische Front.

Im Cernaüogen griffen nach wirkungsvoller Feuervor-
berertung unsere Truppen eine feindlicheHöhenstellungöst-
UH von Paralovo an und stürmten sie und einige hinter der
Front befindlicheLager. Bei geringem eigenen Verlust wur¬
den zwei Offiziere, neunzig .Italiener gefangen, fünf Ma¬
schinengewehre und zwei Minenwerfcr erbeutet.

Der Erste Gcnrralguarttermeister
Ludendorff.

lronen Einwohner der großen Städte und der In¬
dustriegebiete bestanden, sie seien im Lause des Krieges immer
8?o^er geworden und „ haben aller Abhilfeversuche gespottet " .
Daber deckt er folgende „Fehler des Systems " auf:

bei der Landwirtschaftzunächst durch verfehlte
AntriÄ« gcschajsm, bic dahin

T* wichtige Nahrungsmittel teils nicht
bieten VA f ta K en  und Jndustriege-

urcht zugefuhrt werden,  und dann hat man den
nÄrS "? ^ burch Verbote u£b Zwaiigs-nmBregelribie Wirkung dreier Antriebe zu beseitigen. Das Er-

unglücklichen̂Systems aber besteht darin. laß so-
den Städten und Jndusttiegebieten, wo es unnötigerweise

^ ^ twEndigen N«rhrungsmrtteln mangelt. Erbitterung herrscht.
aUT  bem Lande, wo dem La.idwirt durch ebenso zahl-ECICIT6 lmr lfTl2'VT>rvrPntrrt ?‘T.>r' (Tz.^ Zfc - n _■. . r •

Der Abendbericht.
Berlin.  13 . Febr., abends. (WTB . Amtlich.)
Vormittags scheiterte ein englischer Teilangriff südlichvon Serre.
Im Westen und Osten sonst kerne großen Kampfhand¬lungen.
Im Eerna-Bogen wurden Gegenangriffe in der von

uns genommenen Höhenstellungabgewiesen.

Der Kmeg und seine lange Dauer haben manche Sucht,
urmütze Unzufriedenheit über angebliche Mängel der inneren
Organisation zu verbreiten , allmählich eingedämmt . Allzu
vrele „schöpferische Ideen ", die aufs Besserinachen gerichtet
waren , sind an den harter: Schwierigkeiten von Tatsachen
und Unabänderlichkeiten abgeschliffen worden , und das
^aut von Re form Vorschlägen und Kritik wuchert lange nicht
mehr so üppig wie an: Äirfang . Wer heute sachlich einen
Uebelstand rügen oder einen nutzbringenden „neuen" Vor¬
schlag aufs Dapet bringen will , der muß alles vorher
doppelt reiflich überlegen , weil er sich sonst durch die Ver¬
mehrung von Wirrnis uitb Schaffung von Bitterkeiten
gegen das Vaterland versündigt . Es wird immer noch
1U 3>A eI -^ rit jf* ert ' noch , zu viel Ungeprüftes,
Haltloses oder doch nur teilweise und bedin-
gungswerse Gerechtfertigtes gegen unsere
Behörden und deren Organisation ' borge-
bracht.  Diese arbeiten redlich, und wer einen umfassenden
EinbUck in dieses Getriebe nehmen konnte, der wird mit
tadelndem Worte eine achtungsvolle Zurückhaltung üben
und das Schelten unterlassen.
' ^ Jzr . unseren Ernährungsfragen darf sich heute nicht
rneHr Hinz und Kunz mit Kritik auf den Platt wagen . Die
tfnttf muß sich mit einer genauen Prüfung der Tatsachen,
Schwierigkeiten und Widerstände geklärt und rein gewaschen
haben, bevor sie sich auf den Markt wagt . Es genügt nicht
einmal , „Sachverständiger " zu sein, sondern es heißt dazu

r M ö gut unterrichtet zu sein, sonst schießen nur
zwecklose Theorien in die Höhe.

Das hindert nicht, und darf nicht hindern , die Maßnah-
men unserer obersten Ernährungsbehörden  mit
7)je  zu verfolgen unb ihre Wirkung nachzuprüfen . Herr
v . Batockr hat sich wirklich nicht als ein Unfehlbarer erwiesen,
und unangenehme Schwierigkeiten , die sich allmählich aus
dem Wege raumen lassen müßten , sind uns geblieben.
Daruni wollerr lvrr heute von einer Kritik Notiz nehmen,
dre den rNirger mit Sachkunde und Gründlichkeit auf Ur¬
sachen und Wirkungen in den ErrEhrungsfragen legt.
^lN gTag behandelt Professor Dr . E l tzb a che r (Berlin)
me Irrwege unserer Ernährungspolitik ". Zunächst in einem
Auswtz mit >deÂr ^ ^^ trtcl „Vermeidbare Schwierigkeiten ".
Da stellt der Verfasser dre unbestreitbare Tatsache fest,
baß Schw.rerrgkerterr n>n Wr d: vielleicht zehn Mil¬

v unzweckmamge Erböte und Strasbestinnnungcn seinewichtige Arbeit verleidet wird.
^ beu, der über den eigmen Jn-

tereftenkreivhinaus ine Tinge rm ganzen zu sehen gewohnt ist
su erfemten. Sie treten ans besondersdeutlich bei denr

Getreide und ^ n Karte neln entgegen. Nach den gegenwärtig be-
itebendenHochltprer,en Lamr der Landwirt für das Pfund Roggen
u^ mebr als 11 Pfennig, für das Pfmrd Gerste nicht mel/als
17 Pfenma, pn das Pfund Kartoffeln nicht mehr als 4 Pfennig
erzielen. Aus 5 Pfund Roggen oder Gerste entsteht ein Pfund
Schw-n-ttl^ ch mrd Speck,, so d«b also bei MäMnq
Mit Roggen die Selbstkosten hierfür 55 Pfennig , bei
Mästung mit Gerste 85 Pseimig betragen. 20 Pfund Kartoffeln

^"benher noch etwas Eiwckß- etwa in CK>

MV WS gegebenwird 1 Pfund Schweinefleischund
Speck, hier betragen also die Selbstkostenrächt viel mehr als 80
Pfemng Wenn oer Landwirt Roggen, Gerste oder Kartoffeln ver-

0 ^ ^bart er sich also rncht nur die Schwierigkeiten der
Absuhr, er oerrnmdert mcht nur du Gefahr des Verderbs
ĥ raims ^ ugt auch für 55 bis höchstens 85 Pfennig

^ ri-ene Ware, dre ihm im Durchschnitt mehr als
^ubringt . Nun hat man freilich schon imersten Krregchahre dre Verftitternng von genießbarem Brot-

getterde veichoten und man hat ietzt bestimmt, daß der Land¬
wirt von ferner Gerste imr 40 v. H. verfütterrr darf, und daß für
den menschlich,enÔ nug geeignete Kartoffeln nberhanvt nicht ver-

surfen. Wer es ist ohne weiteres klar, wie wenig
^ert solche Vmbotc haben, zumal wenn sie sv undeutlickr begrenzt

^ -Speisekartoffeln " zu verfüttern . Man muß
nnh9̂ " w !̂ Men, wie sie sein sollten, sondern wie sie
srno. ^-' vur>uns nicht wimdernehnien, daß in deii ersten Kriegs

^^-botes Millionen Tonnen Brotgetreide ver-
suttert worden mtb, von denen num die Brotration der Städter
und Jndusirrcarberterhätte verdoppelnkönnen. ELensMoenig darf
^ uns wundern, das; bei der setzt so schwierigenLage der Tiec-

Übrigen nicht mir von Getreide, sondern auch von
zur Ernährung von Schweinen, Geflügelund anderen Tieren verwandt werden." J

. ... Auch für die Schwierigkeiten mit der Milchversorquna
fuhrt dieser SlAverständige ähnliche Gesichtspunktt; an":
„Infolge dieser Verhältnisse ist es heute für den Landwirt
viel vorteilhafter , seine Vollinilch zu verfüttern , oder Butter
zu erzeuaeu und dre verbleibende Magermilch dem Vieh m
ßeben, E seine Vollmilch in die Stadt zu liefern . Er schnei-
det wrrtschachlrch besser ab ilnd vermeidet Uubequemlich-
keiten Es kimgt hart , ivenn Eltzbacher meint , man habe
zuerst bei unserer Landwirtschaft Beweggründe zu einen:
,ux  unsere Volksernährung unzsveckmäßigen Verhalten ae-
schaften und dieses dann mit dem hölzernen Sckiwert von
Zivangsvorschrrften bekänrpft." Es heiße neue Balinen ein¬
zuschlageil uiid „ohne liebeiiswürdige Rücksichtendas Nötiae
anzuordnen ." ^

Wir sind auf das Echo dieser Ausführungen einiger
maßen gespannt . Es wird an Entgegnungen wohl nicht feh¬
len . Aber so lange gut unterrichtete und weitblickende Mäu-

an dieser Erörterung teilnehmen , können Regieruiig
und Ernahrungsamt nur davon profitieren.

* . *

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
1 13 . Febr . ( WTB . Nichtamtlich . ) Amtlich wirdverlautbart : 13. Februar 1917.

' Oeftlicher Kriegsschauplatz.
- der Valeputnaftraße erstürmten unsere Truppen

einen sttrrk befestigten russischen Stützpunkt. Hierbei wurden
£rei ^ slzrere und 168 Mann als Gefangene eingebracht unö
drer Maschinengewehreerbeutet. Bei Zwyzyn, am oberen
Sereth sprenge der Feind einen Minengang und versuchte
hierauf tn zweimaligem Angriff vergeblichin unsere Stel¬
lungen ernzudringcn.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Wippachtal hielt der lebhafte Geschützkampf auch

gestern an. Die Italiener verfeuerten zahlreiche Gasgrana¬
ten. FeindlicheAngriffe aus dem Raume von St . Peter wur¬
den abgewiesen. Die Anzahl der südlich der Coalba-Schlucht
emgebrachtenGefangenen hat sich auf drei Offiziere uiid 88
Mann erhöht. Am Touale--Paß überftelen unsere Truppen
einen feindlichenStützpunkt und nahmen 23 Italiener ge¬fangen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.
Ereignisse zur  See.

Am Nachmittag des 11. Februar unternahm eine
Gruppe unserer Seeflugzeugc einen gelungenen Erkun¬
dung s f l u g nach Balona , Santi Quaranta und
Korfu.  Eine andere Gruppe hat in den ftühen Morgen¬

stunden des 12. Februar militärische Objekte und Torpedo-
rindisi  angegriffen und Bombentreffer er¬

zielt. Alle Flugzeuge sind wohLbehalten eingerückt.
Flottenkommando.

* * v
Kaiser Wilhelm in Wien.

rr, Wicn,  12 . Febr . sWTB .) Kaiser Wilhelm  stattete zwi-
Ichm 6 und 4 Ufxr nachmittags den Mitgliedern des kaiserlichen
Haukes Besuche ab Ter Kaiser ließ durch seinen FlügeladjutantLn
am Sarge Kaper Franz Josefs in der Kaisergruftder Kapuziner
einen prachtvollenKranz uiedcrlegen, dessen lveiße Samtschkeifen
den BuchstabenW und die deutsche Kaiserkrone trugen. Nach dem
^ee w^ m .das Kaiserpaarund der deutsche Kaiser in die Hofburg
zurück̂ Kaiser Wilhelm empfing mittags den ersten Ober Hofmeister

Mouwnuovo in längererbesonderer Audienz. Abends
den Majestäten in der GeheimenNatsstube aller-

hochste Tafel statt ^ :e Kaiierin Zita saß in der Mitte der Tafel,
zur Rechten Kaffer Wilhelm, zur Linken Kiaiser Karl.  Es
nalMien an der Tatel die Herren des Gefolges des deutsckien Kaisers,
der dent,che Botschafter, der bayerische urrd der sächsische Gesandte.
FewmarichallConrad von Hötzendorfs, HausministerGraf Czernin

Arerherr von, Krobatin, der ungarische Minister-
praftdent Gras Tisza, der erite Obersthofmeister Prinz zu Hohen-
lo.ft der OberzeremonienmeisterGraf Choloniowski. die Gcneral-
adsntanten Fürst Lobkowrtz und Marlercr wid der Oberhosmeister

KaiierurEsterhazy teil. MinisterpräsidentGraf Claii-Martinitz
entichnldigtesein Fernbleiben durch Unwohlsein. Nach der aller-

- Hallen die Majestäten Cercle im Andienzzimmerab.
U Ä fl k, Ä r  und der deutsche Kaiser auf der Fahrt zur

allerhöchsten-Hasel m die Nähe der' .Horburg kanren, winpen sie
von emem zahlreichen Publikum enthusiastisch begrüßt.

< m d (2.̂ lhr abends war bei dem Erzherzog Friedrich
und Gemaylm und der Erzherzogin Jsabella ein Tee, an dem
Kai,er Wilhelm' Kaiser Karl und die Kaiserin Zita teitnahmen
Fexner waren anwesendmehrere Mitglieder des kaiserlichen.Hauses,
Ltaatv- und Hofwürdenttäger, der deutsche Botschafter, der bape-
ruche und der sach,i,che Gesandte u. a. Kaiser Karl verlieh den
deutschen BotschafterGrasen Wedel das Großkreuzdes St . Ste-
pl)ansordeiis. Auch andere Herren der deuffcksen Bott'chaft wurden

L ^ bnsmlszeichnungenbedacht. Ter denffche Konsul Vivenot
das Komturi.reuz des Franz-Josesordens.

10V2 Uhr cmpffng Kaiser
Wilhelm  den ungariscksen Vttmsterpräs identen Grafen Tis za
in besondererAudienz. Um 12V. Uhr fand bei der Kaiserin
Zita  in den Guela- ApPertenients der Hofburg ein Frühstück
statt zu dem Kaiser Karl  und kaiserlicher Gast, Kaiser

?elin,  erschienen waren. Gleichzeitig fand ein Marschall-
^ mr bie in  ber  Hofburg wollenden Gefolge der

allerhöchsten Herrsck-aften teilnahmen. — Ter Denffche Kviser
reiste nachmittags3 Uhr ab.

Tie Blätter melden: Der denffche Botschafter effchien am
}.£■ Februar,beim Ministerpräsidenten Grasen Clam-Martinic und
überreichte chm im Namen des TenffchenKaisers das Eiserne Kreuzerster Klasse.

..Berlin,  12 . Febr. (WTB . Amtlich.) Seine Majestät der
Kaffer von Oesterreich apostolischerKönig von Uiigarn. hat di«
heute ihm von Seiner Masestät denr TeutschenKaiser angetragene
Wurde^emes preußischen Generalfeldmaffschalls  ange-

Trinksprüche.
Pbr . (WTB .) Während der gestrigen Hof-

tafel hielt der Kaiser folgenden Trinkspruch:
Majestät( Es gereicht mir zur wahren Freude, Euere

Maie,tat hier herzlichst loillkommen heißen zu kömien. Schon
wahrend der ReAerungszeit Weiland seiner Majestät meines in
Gott ruhenden GwtzoHeims hat das enge politische und

Ö1V p .^ü " önis,  das unsere Staaten aneinander,
scyttetzt, und das m dem gegenwärtigenKriege seine bluffge Weihe
erhalten hat, auch in  der wanncn Freundschaft zwischen den beiden
Dynastien seinen erhebenden Wsdrnck gefunden. Es liegt mir am
Herzen, dieses teure Vermächtnis meines verewigten Vorfahren

U1m -̂ afn-.äu  ^eäen ^ ^  beglückt mich hierbei, auf
die alenhen Geruhle seckens Eurer Majestät rechnen zu dürfen
^n Leid und rvreud. in Krieg und Frieden verttancnsvoll geeint
loiro e» un» mit dem gnädigen Beistand des Allmächtigengelingen' -
unsere (Staaten einer g l uckl i chen Zn kn n ft entgegenzuführen'
^ndem ich nur gestatte. Eurer Majestät meinen wärmsten Dank
rl!Lz en ^ ^tatteten Besnä> auszusprechen. erhebe ich mcfti
Glas mit dem Ruse: Seine Majestät der Deutsche Kaistr und
§be hoch? ^ Preußen, innn/ttener Freund und Berbündeter

Kaiser Wilhelm  antwortete hierauf:
. .. Eure kaiserliche und königlicheapostolischeMajestät bitte ich.
^ die herzlichenWorte der BewillkomniNMig und die gütt^
Aufnahme, die ich hier gesunden, meinen lvärmsten Tank ertt-

nur ein .Herzensbedürfnis, die
i. nur m meinem Hauptqnartter

ÄS ?“SXi Jü 0 ^glichst bald zu ertvidern und bei
d^ser Gelegenhett Eure Ma;estät m̂einer treuen und u n-
wand êlbaren Freundschaft  erireut zu veffichern. In

^r m̂ich Eurer Majestät in Gott ruhender
^h ?un viele v̂ahre hindurch beglückt hat und die mick,

auch.mck. Eurer ÄKa;estät verbindet, erblicke auch ich den
kl- - , Ausdruckdes engen und in dein gemeinsamen Kampfe
noch f e ste r g e ki t t e t e n Bündnisses  zwischen Oesterreich-

^ -in^ s^ buHHlandDaß es Eurer Majestät am Herzen liegt
im SiMie ferner hochseligenMajestät des Kaisers und Königs
Franz Josef Im,er Bündnis auch fürderhin sorgsanr zu pflegt
ersültt mich mtt lebhafter Genugtuung und sch brauche mcht zu
versichern, daß Eure Majestät be: Lösung dieser Bffgab? chl

^ ^ ^ tarbeft stets rechnen können. Gott gebe daß
unseren durch feste und vertrauensvolle Bande geeinten "andern
e7$ eba S01 ^ ^ bald wieder die S e g n u^ g^ n

^besicherten Friedens  zuteil werden, und das; sft
^ glücklichenZukunft entgegengelien. Mt diesem Wnn>'^

erhebe ich mem Glas und rufe: Seine Majestät dcr '
Oesterreichund apostolischer Köncĥ̂ von'Xmul

^ UÄb mmm  di -'



feindliche Mißerfolge iit West und Ost.
Berlin , 13. Febr . (WDB . Nichtamtlich.) Außer den gemel-

sechs englischen Angriffen in der Nacht zum Montag fanden
ruxrdnch der Anere iwch zwei weitere englische Angriffe statt, die
A n̂w erfolglos blieben. Ern englisck̂er Angriff beim St .-Pierre-

nt ) gestern nach schweremArtilleriefeuer spät abends
das Auffullen der englischen Gräben mit Sttirmmannschaften er-
rannt wurde, kam nicht zirr Ausführung . Nördlich von Cource-
lette brachte eine deutschePatrouille acht Gefangene und zwei Ma-
)chrnengewehreauS den feindlichen Gräben zurück. Zwischen Lille
mrd Arras versuchten die Englärrder sechs Patrouillenvorstöße , die
mmrlrch rwlckgeschlagen wurden und für die Engländer Mit Ber
lusten an Toten , Gefangenen und Material endeten.

Ein Funkspruch vom Eiffelturm , 12. Februar , nachmittags,
sprum von einem geglücktenHandstreich auf der Höhe 304. Die
deutjchen Truppen haben von diesem Handstreich nichts wahrge-nommen.

Mit dem Nachlassen der Kalte macht sich an der russischen
ixwnt « höhte Patrmrillentätigfeit bemerkbar. Nach dem blutigen
Schaltern ihrer mit großen Massen unternommenen Offensive im
Rigaer Brückenkopfversuchten sich die Russen in den letzten Tagen
längs der Düne - '̂ront in vcrlchredenenBorstoßen einzelner Sturm¬
trupps , die in Schrreeinäntel gehüllt, in dunllen Nächten stellen-
werse bis an die deittschen Drahtverhaue herartöamen, dort aber
regelmäßig veriagt wurden. Im wvhlgeziesten Feuer der 'wackÜLmen
Bkwteidrg« kostete ihnen der Rüchmg über die breite schutzlose
Cnsslache irdesmal erhebliche Verluste. Das gleiclx Schicksal er¬
eilten ruf fische Untcriiehmungen am 10. Februar bei Postcrwy und
Zloczow, fojvie  am 12. Februar westlich Luck. Das einzige ttnter-
nehnren größeren Umßnrges bildete der zweimalige Angriff mehrerer
rufftscher Bataillone bei Zwytzyn am oberen Sereth am 12. Febr .,
der trotz ausgiebvger AttÄeriennterstützung völlig ergebnislos be¬
reits vor der dattschen Linie zusammenbrach. Im Gegensatz dazu
hatten die deutlichen Patrouillen und Jagdkommandvs auch in den
letzten Tagen wiederholt ansehnliche Erfolge zu verzeichnen. Am
uutEii L>tochod gelang einer deutschen Aufklärungsabteilung am
l0 . Februar eine Streife , die nutzer Gefangenen wertvolles Beleg-
material embrachte. Ern kurzer heftiger Bvrsto tzbei Krst-elin am
ll Februar ^führte zur Gefangennahme von zwei Offizieren imd
2%Sn01171‘ Pölich des Dryswiaty -Sees wurden am 12. Februar
90 Mamk î efangen genommen. Einen Erfolg größerer Bedeutung
erzreiten südlich der Baleputna -Stratze unsere Truppen im Raume
von Mestesanesci, wo die Russen schon wochstenlang m einer Reihe
t®ir zum Teil heftigen Angriffen einen starken Truck aus übten.

Der bulgarische Bericht.
Sa ha , 13. Febr . (WTB . Nichtamtlich.) Bericht des Gene¬

ral ha bes vom 12. Februar.
Mazedonische Front:  Ziemlich schwache Artillerie-

tättgkerr an ver gesamten Front . In einzelnen Absckmitten Gewehr-«
und Maschin engewehrfeuer zrvischen den Wachposten. In der Luft
lebhafte Kampftätigkeit im Wardartalc und oberhalb der Küste
bei Oriartc . Oejtlich vom Bahnhof Dowo zwang Unterleutnant
Braunr .ock einen englischen Zweidecker zum Niedergehen. Das Flug¬
zeug zarbrachauf dem Erdboden, der Führer ist tot.

Rumänische Front:  Bei Isaceea vereinzeltes Artillerie¬
teuer an beiden Tonauufern . Bei Mahnmdie .KugelWechsel zwischen
den Posten auf beiden Seiten des Sankt Georgs-Kanals

Enver Pascha.
Konstantinopel,  9 . Febr . (WTB .) Verspätet cingetrofsen.

Durch em kaiserliches Jrade wird der Kriegsrnmister Enver
Balcha  für die Dauer der Abwesenhett des Marineministers
Dschemal Pascha mit der Führung der Geschäfte des Marine-
mrnisteriums betraut . Der Harchelsmimster Scherif Bey wird bis
zu der baldigst zu erwartenden Ankunft Mi Munis Beys die Ge
»chaste des Ministeriums für öffentlicheArbeiten besorgen.

Die Unruhen in England.
Rotterdam,  13 . Febr . (WTB . Nichtamtlich.) Tie große

Bestürzung m England über die Wirksamkettdes deutschenU-Boot-
Krieges geht aus der Tatsache hervor, daß die „Daily News" be-
!? trr .JEr-11 ^ l *$ vorschl ägt,  England solle nach deutschem,
Vorbild stch Handelstau ch bovt  e durch den Anrerikaner Ford
baueil lauen . Das englische Blatt empfiehlt diesen Ausweg in der
Erwägung , daß ein Handelstauchboot vor der U-Bo-ot-Gefa.hr ver¬
hältnismäßig sicher sei.

Explosion in einer englischen Munitionsfabrik.
London,  13 . Febr . (WTB .) Das Munitions Ministerium

tellt mit, daß sich in der Munitionsfabrik von Dork-
! h l r e eine Explosion  ereignet hat. Tie Zahl der Opfer ist noch
mcht bekannt. Mali glaubt aber, daß alle Personen getötet sind.
•v5n der Nachbarschaft wurde einiger Sck-aden ungerichtet.

Allgemeine Militärpflicht in Britisch-Zndien?
Rotterdam,  13 Febr . (WTB . Dem „Nieuwe Rotterdam-

sche Courantt ' zufolge meldet die „Times " aus Bombay : Hier
wurde eine Verordnung erlassen, daß sich alle männlichen briti¬
schen. Untertanen vom 17. bis 50. Lebensjahre melden müssen.
Tie „ Times " bemerkt dazu, dieses sei der erste Schrill zur Ein¬
führung der allgemeinen mllttärischen Uebungspflicht in Britisch-Jndien.

9 * *
Ein Beweis für Frankreichs Kriegsbereitschaft.
Ein Brief , den der General -Schatzmeister des Departe¬

ments La Nievre , Dumoncel , auS Nevers am 2. Juli 1914
an seiner : Sohn , den jetzt in deutscher Kriegsgefangenschaft
befindlichen französischen Leutnant Dumoncel , richtete , gibt
einen neuen Beweis für die Kriegsvorbereitungen , die in
Frankreich schon lange vor Kriegsausbruch getroffen wur¬
den . Bereits einen Monat vor der Kriegserklärung erfolgte
die Mobilisierung . Leutnant Dumncel und sein Vater,
ern hoher Staatsbeamter , sah den Krieg als unvermeid¬
lich voraus . Dieser Brief vom 2. Juli 1914 beginnt fol¬
gendermaßen : „ Mein lieber Remy ! Ich weiß Dir Dank
für Deine gestrige Haltung , welche uns die Szene der
Rührung , welche ich für Deine Mutter befürchtete , erspart
hat . Und jetzt mag kommen , was will . Man darf sich keirrer
Täuschung hingeben . Es ist der unvermeidliche Krieg , weil
man uns ihn trotzdem machen will , und man wird uns vor
der Beendigung unserer Mobilisation angreifen . Für Dich
sind die Gefahren vom Gesichtspunkte des Handelns aus
die gleichen , wie für alle anderen , aber das ist nicht das,
womit man im Kriege am meisten rechnet , es sind die
Krankheiten und das Elend , welche am meisten zu fürchten
sind , und als Offizier bist Du weniger als die Soldaten
den Gefahren ausgesetzt : vor allem , wenn die Moral auf¬
recht t cvgalten  bleibt und wenn Du Dich jedes Uebereifers
enthält ^ " — Nach! einigen nur die Familie angehenden
Satze, : schließt das Schreiben : Dieser Krieg ist bedauerlich.
Die Ze7, -örungen , die er säen wird , sind unberechenbar , und
der Sieger wird auch nicht unbeschädigt hervorgehen . Aber
wenn wir geschlagen würden , würde das für uns der end¬
gültige Zusammenbruch ohne Rettung sein . Es ist nötig,
daß dies jedermann bei uns versteht ."

Tonnen mir Kohlen nach Gibraltar beziehungsweise für
die ttatienische Staatseisenbahn und eins von 2100 Donnern
mit Oel nach Queenstown . Von eurem U-Boot wurde ein
englischer Prisenoffizier von einem holländischen . Dampfer
hernntergehvlt.

Nach neu eingegaugener U-Boot -Meldung wurde :: ferner
versenkt sechs Dampfer und ein Segelschiff von insgesaürt
25  000 Tonnen.

Ein , französische Feststellung über die Wirkung
des U-Bootkrieges.

rr (WTB . Nichtamtlich .) Die letzten
Ergebnis )e de^ verschärften U-Boot -Krieges rufen in Paris
Beunruhigung  hervor.

„Pa r i s Midi " und „Information"  fordern
dringend , daß alle Maßregeln getroffen werden.

„La France"  schreibt : Wo stehen wir?  Man muß
wünschen , daß die Regierung schnellstens im Parlament Er¬
klärungen abgibt , damit den Gerüchten ein Ende bereitet wird,
dre die Öffentlichkeit nervös machen . Das Blatt fragt weiter:
Welche Bedeutung hat der neue U - Boot-
Krieg?  Sind unsere Berteidigurrgsmittel wirksam ? Wer¬
den dre Neutralen die Schiffahrt fortsetzen ? Wohin gehen die
Waren , die nicht zu uns gelangen ? In welchem Maße wird
dre wirtschaftliche Notlage unserer Feinde erleichtert ? Das
Blatt fügt hinzu : Dies sind lauter Fragen , auf die wir ern-
genaue Antwort haben müsjen.

Eine Nentcrsche Verdrehung.
^Berlin,  13 . Febr . (WTB . Amtlich.^ In der neutralen Presse

wMeme  Rerrter -Meldung verbreitet , wonach Teutschlmrd die
^vchwerz ersucht toben soll, der amerikanischen Regierung mrtzu-
t^ len . wir Wien nach wie vor bereit , nrtt den Bereinigten Staaten!
wx?  die mit dem jetzigen U-Bootkrieg zusanrm'enhängende Sperr-
Mbretserklärung zu unterhmrdeln, sofern die Handelssperre gegen
Engmnd dadurch nicht berührt werde. Tie Regierung der Vereinig-
tenStaatm .habe dem schweizerischenGesandten Ritter daraufhin
iratteuen Xait’en, daß sie nicht in Verhandlungen eintreten könne,
«e Deutschland sein nach der „ Sussex"-Angelegenheit gegebenes
Verspreche:, wieder in Koaft gescht und seine Ankr'mdigung über die
Verschärfung des Tauchboot-Krieges zurückgezogenhabe.

liegt folgender Sachverhalt zu Grunde : Der
deutschen R̂egierung war durch die Schweiz ein Telegvantm des
styweizemchen Gesmrdten in Washington übermittelt worden, in

-ffPV der^Gttandbe sich erbot, falls Deutschland einverstanden sei,
Verhandlungen nrtt der amerikanischen Regierung über die Sperr-
Mtets -erklärung zu vermitteln , wett dadurch die Geffahr eines
Krieges zwilchen Deutschland und Anrerika vermieden werden könne.

Die schweizerische Regierung ,ist daraufhin gebeten worden,
ihr« Gesandten in Washington dahin zu verständigen, daß Deutsch¬
land nach wie vor M Verhandlungen mit Amerika bereit sei, f a l l s
dieHandelssperre gegen unsere Feinde , also nicht
nur gegen England , dadurch unberührt bleibe.  Wie
sich von selbst versteht, hätte sich Deutschland auf derartige Ver¬
handlungen nur rmter der Bedingung ernlassen können, daß zu¬
nächst die diplomatischen Beziehungen  zwischeu Amerika
imd uns wieder hergestellt worden waren . Als Gegenstand der
Verhandlungen wären ferner lediglich gewisse Zugeständnisse auf
dem Gebrete des amerikanischen Personenverkehrs  in Be¬
tracht gekommen. Die durch den U-Boot-Krieg über unsere Feinde
verhängte Sperre der übett'eeischen Zufuhr würde mithin , selbst
wenn ine diplomattschen Beziehungen wrederhergestellt worden wa¬
ren , unter kemen Umständen irgendwie gelockertworden sein In
der Antwort an den schweizerischenGesandten in Washington ist
d^ s ia auch mct aller Deullichkeit zum Ausdruck gekommen. Wie
schon wrederholt, auch von amtlicher Stelle , erklärt worden ist, gibt
tSm  der entschlossenen Durchführung unseres U-Boot-Krieges gegen
dre gesamte überseeische Zufuhr unserer Feinde kein Zurück.

»
Donar Law über England » Kriegsleistungen.
London,  12 . F^ -r^ (WTB .) Meldung des Reuterschen Bu¬

reaus : Unterhaus:  Bei der Einbringung einer Kredi  t vo r-
la  g e von 550 Mttlwnen Pfund Sterling ftir die Zeit bis Ende
Mm sagte Donar Law:  Dre Gesamtkreditbewilligungen für das
^ende Frnanzrabr betragen 1950 Millionen Pfund und gehen
über den letztiayrrgen Voranschlag Mae Kennas hinaus . Die Stei-
S^ ung sei den Mehrausgaben für Munition zuzuschreiben, so wie
den Vorschüssen an dre Allnerten und an die Dominions . Es sei
sicher, daß das Haus dre Ausgaben für diese Posten nicht vorent-
va» en werde. Dre durchschmttltthen Ausgaben für Arinee, Marine
und Munrtwn reren rm Verglerch zum Beginn des Finanzjahres um
IMttlwn  täglich gewachsen. Dre Steigerung für Mu ni¬
tro  n dauere dre ganze Zeit über an und sei jetzt ebenso bedeutend
tme rn rrgend emer Mrwde England habe nicht allein an Mann-
schaften smrdern auch an Ausriistimg die Neberkegenheit. Die ae-
samten ^sert Bemmr des Krieges bewilligten Ausgaben hätten im
erster: ^ ahre oß2  Mttlronen . im zweiten Jahre 1420 Millionen
imb tm dritten Jahre 19.50 Mttlronen bettagen , was an Gesamt-
kredtten ^ ert Ausbruch oes .Krreges 3732 Mllionen Pfund aus-

Vorschüsse an die Verbündeten  würden sei-
.»ach rm Finanzjahre die Gesamtsumme voir 890

Mrllronen errerchen. Er habe alles Vertrauen zur Zukunft Er
wme nrcht, ob die Anleihe  einm Erfolg haben syerde, aber das

kr-wgen, daß dre Zahl der Zeichnungen sicher größer fetnl
ic zu vor und daß der von der Gesamtheit aufgebrachte

werde, als es je der Fall gewesen sei. Bonar
'chwß „Mr  haben ernen , chw e r e ri Weg vor uns aber

SsTa/wI rzas im £i!s !1 .̂b ^ t noch an Mut und Entschlossenheit
gM vs istr unier B»lk ern Zurück, bevor nicht das Ziel erreicht istdas wrr uns gesetzt haben." ' '

dB .) Die Kreditvorlage ist ettrstim
,jrcxfll angenommen worden..

Die Lage in Deutsch-Ostasr ka.
Febr , (WTB . Nichtamtlich.) Vom Kolonialkrieg

rn Deuts cĥ Dstasrrka erfahren nur dre meisten Vorgänge einstweilen
naturgemäß nur in der Darstellung des Feindes . So wurde Gene-
^^ .̂ wuts ^ der  settherige Oberbefehlshaber der englisch-süd-
aftrkanrschen Lottettkräfte, nicht müde, immer wieder zu betonen,
wie schwer rn allen Gefechten die Verluste der Deutschen und wie
gerrmftugrg serne ei.zeiren gewesen seien. Dem gegenüber liegt
eine bemerkenswerte Nachricht der südafrikanischen Presse vor,
dre iene ^ chonsärberer des Herrn Smuts in das rechte Licht rückt.
Darnach sind in Durban große Truppenabteilungen von Kranken
und Verwundeten aus Ostaftika angekommen. Das Demobili-
latronslager in Congella ist gefüllt.  Biele leiden
auch au der Malaria . Da die Lazaretttäume durchaus un¬
genügend sind, wurde angeregt , das Rathaus für Lazarettzwecke

äHeint also doch beinahe, daß unsere wackeren
^staftikaner Herrn smuts mehr zu schassen machten, als er wahrhaben mochte. X

* »

Ein holländisches Gesetz gegen den Schmuggelhandel.
Haag,13.  Febr . (WTB .) Die Kammer  hat eine Gesetzes¬

vorlage zur strengeren Unterdrückung des Schmuggel
Handels  während des Krieges angerwmmen.

9 * 9
9iot in Griechenland.

or n €ri V . *5; t?cbr . (WTB .) „Petit Parisren " meldet aus
Dthen , dre Preise für Lebensmittel  seien auf das
vierfache gesttogen. Dre Bevölkerung leide große Not . Infolge
Kohlenmangels ständen die ganze Industrie und der Handel still,
^n Griechenland seien noch große Mengen von Gewehren
versteckt, die trotz der Auftorderung der Atl-ener Regierung nicht
abgelrefert würden. Solange diese nicht in den von der Entente
übenvachten sammelstätten seien, werde die Blockade nicht
aufgehoben  oder gemäßigt werden. Der Berichterstatter des
Blattes sagt, er wrsse dres aus befugter Quelle , ebenso, daß die
griechische Regierung davon verständigt worden sei.

* * *

• Ein BermittlungSschritt de» Papste».
Berlin,  1Z . Febr . (Privattel .) Die „ B . Z. am Mittag"

meldet aus München : Nach einer Meldung au» 1 Rom er¬
klärte ein höherer Beamter des Vatikans , daß ein Ver¬
mittlungsschritt des Papstes bei den Neu
traten  bevorstehe , um ein gemeinsames Vorgehen
zur Erreichung des Friedens ' herbeizuführen.

Die Erfolge derU-vootkriegez.
Ein Passagierdampser der White-Star -Linie versenkt.

London,  13 . Febr . (WTB . Nickftamtlich .) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Der P assag ier d a m p fer
der White Star Line „ Afric" (11999 Brutto-
registertonnen ) ist versenkt  morden . 17 Mann der Be¬
satzung werden vermißt.

London,  13 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Das Motor¬
boot „Norwege Westt'  wurde versenkt,  die Besatzung
gelandet . ^ ö

I n Das Fischersahrzeug „Atheniau"  und die Bark
>„ Leche Victor ic ^ ' sind versenkt  worden . Die Be¬
satzung der „Athenian"  ist gelandet.

Bei der Versenkung des White Star
Dampfers „ Afric " wurden fünf Personen ae
tötet . ^

D e U-Boote im atlantischen Ozean.
Berlin,  13 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Es wurde

bekanutgegebeu , daß ein ruckkehrendes U-Boot im Allauli-
scl-en Ozean zeh:r Schiffe nrtt 19 000 Donnen Gesamttaum-
gehall versenkt hat . Darunter befinden sich zwei Schiffe vorr
4900 Tonnen mit Getteide und Lebensmitteln , eins von
2300 Donnen mit Salpeter nach England , zwei von 5000

)ern,  13 . Febr . (WTB . Nichtamtl .) Der „Figaro"
veröffentlicht eine Ausstellung der Verluste der Han¬
delsflotten  der Alliierten urid Neuttalen vom 1. Fe-
bruar bis 10 . Februar.  Die Aufstellung umfaßt ins¬
gesamt 58 Handelsschiffe der Alliierten und 32  der New-
traten mit zusammen 176929 Tonnen . Sie stützt sich ledig¬
lich auf die Lloyds -Meldungen und läßt eine große Anzahl
von selbst in der französischen Presse als versenkt gemeldeten
Schiffen außer Acht . Trotz der zu niedrig gegriffenen An¬
gaben glaubt ^der „ Figaro " die Leser mit der Hoffnung ver¬
trösten zu müssen , daß die U-Boot -Tätigkeit nicht lange auf
solcher Höhe bleiben könne . . .

Haag,  13 . Febr . (WTB .) Amtliche Meldung . Anläßlich
der Abreise des deutschen Torpedobootes
,V 69 " teilen die fNinisterien des Aeußern und der Ma¬

rine folgendes mit :^
. .. Nach Artikel 5, Absatz 1 der Neutralitätserllärung
dürfen Kriegsschiffe der Kriegführenden in das niederlän-
drjche Rechtsgebiet kommen , wenn fie durch Havarie dazu
gezwungen werden , müssen aber wieoer abfahren , sobald die
Ursache des Einlaufens zu bestehen aufgehört hat . Nach
Artikel 6 der Erllärung , der mit Artikel 17 der 13. Haager.
Korwention gleichlauterrd ist, dürfen die Schiffe  die Ha¬
varie nur so rveit ausbessern , als für die Sicherheit der
Fahrt unbedingt notwendig ist, aber nicht auf irgendwelche
Weise ihre Kampsttaft vemnehren . Errtsprechend diesen Be-
ftunmungeir hat die niederländische Regierung festgesdellt,
welche Reparaturen zulässig waren und innerhalb 'welcher
Zeit diese beendet fern müßten . Die in Holland  zurück-

elcrssenen Seeleute  firüsseu nach Artikel 15 der 10. Haager
Konvention interniert  werden.

Berlin,  13 . Febr . Die „ B . Z . am Mittag " meldet
aus Amsterdam : Das holländische .Kriegsschiff „Nord-
brabant " und sechs holländische Torpedo¬
boote  sind , nachdem sie „ V 69" aus den Territorial-
gewässern hinausbegleitet  hatten , Sonntag abend
nach Pmuiden zurückgekehrt.

Die „ B . Z . am Mittag " meldet aus Kristiania:  Die
gesamte Mannschaft des versenkten norwegischen Danrpfers
„Hans Kinck"  ist gerettet worden . Die frühere Meldung,
daß neun Mann mngekommen seien , ist demnach unrichtig.

Die „ B . Z . am Mittags meldet aus Bern : Nach einem .
Artikel Elemenceaus ist die Maßregel des Ministers Her¬
rrot , dem Pariser Kohlenmarkt  mit 1000 requi-
rrerten Militärlastautos zu Hilfe zu kommen , völlig ins
Wasser gefallen , indem sich von den nicht recht instand ge¬
setzten Autos bereits 600 als gebrauchsunfähig erwiesen
haben.

London,  13 . Febr . (WTB .) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Segelschiff „ Ada " ist durch Geschützfeuer
eines feindlichen Unterseebootes versenkt  worden ; die
Mannschaft ist gelarrdet . Der ehemals griechische Dampfer
„Agthos Spyridon"  ist durch ein Unterseeboot ver¬
senkt  worden . Fünf Mann der Besatzung wurden gelandet.

Bern,  13 . Febr . (WTB .) Nach einer Lyoner Depesche
aus Amerika ist der Dampfer „ Lussianja " , dessen
Natronalrtät unbekannt ist, auf der Fahrt von Buenos
Aires nach. Genua vor der Hafeneinfahrt von Genua ge¬
scheitert.

ern,  13 . Febr . (WTB .) „Nouvelliste de Lhow ' mel¬
det : Der Hauptausschuß der französischen Reeder
hat dre Regrerung nockMals aufgefordert , den Schiffswerften
unverzüglich Material zum Bau von Handels-
schrffen  zur Verfügung zu stellen , da sonst der .Handel
Frankrerchs infolge der Versenkungen mangels an Neu¬
bauten nach Friedensschluß in die krittschste Lage geratenwurde.

ern,  14 . Febr . (WTB . Nichtamtlich . Drahtnachr .)
Temps " meldet : 17 Mann vorr der Besatzung des ver-

jentten rtalrerrischen Dampfers „Famiglra" (2972 Br .-
R .-T .) sind in Barcelona eingetrvffen.

Aus dem Reiche.
Neue Finanzvorfchlüge.

.^ «Völn 14. Febr . Wie die „Köln. Bolksztg." aus Parlamen¬
tär chen Krersen erfahrt , werden dem Reichstag zur Deckung der
Zmsenschrrlddrei Finanzvorschläge zugehen, deren Ertrag aus 1200
Mrllronen Mark berechnet wird . Es soll eine irach dein Wert der
zu fördernden K o h l e a b g e stu f t e F ö r d e r a b g a b e pro Tonne
Kohlen erhoben werden, und außerdeur eine V e r kc h r s abig a b4
und ein Zuschlag von 20 Prozent zur Krregsabgabe  e intreten

Aus und Land.
Gießen,  14 . Februar 1917.

Warnung vor neuen Kartoffelpflanzmethoden.
Tie Deutsche ^ mdrvrrtsä-astSgesellsckiaft- Saatzuchtstelle —

bittet die Landwittschaftskanrmer, folgendes bekarmt zu machen-
„Dre junge Pflanze brauäst zu ihrer Ernährung die Vorrats¬

stoffe, welche rn dem Gewebe des Samenkorns oder der Pflanz-
kartoffel lageni , so lange bis das cigentlick>e Wurzelsystem ent¬
wickelt ist. Desl-alb freht man auf ein gutentwickeltes Saatkorn
und nunntt auch aus diesem Grmrde nicht zu lleine Pflanzkar-
toffeln. 'Neuerdnrgs rvrrd ein rrerfal-ren enrpfvhleir, Kartoffeln,
anzukeunen und damr die SteMuge statt der Pflanzkartoffein
m verpflanzen , ein Verfahren , das , wie die Anzuckstvon Steck¬
lingen bei mrderen Pflanzen und die Heranzucht von Blumen mrs
Stecklingen zeigt, möglich ist bei der nötigen , sack)-kundigen Aus-
führnng Wie wir aber aus einem Brief ersehen, sckiemt das Steck¬
lings verfahren nicht mit der nötigen Vorsicht, also nur kür



it^ uCU 6a  iCai ^ loyut 0Ui) gröteste tä-o
K?^ f ' t,- \ ln ? 1̂ ^vongslo -etse eingMhrt werden soll ) ,

' Tl ' a!1 ^ er  Kartoffeln im großen oder durch nicht
geübte Gärtner auch un Reinen ist das Verfahren nickst SS
wendbar , und tawr ie ^ m der ^Kriegszeit nicht nachdrücklich
yemtg vor lolcher Gefährdung unseres Kartoffelbanes getvaritt
werden , die noch vtel fchtrmmer wirken würde , als die zu verall-
gememcrte ^ mpschtung des Sä >nerdens der Kartoffeln , weläie
uns bet - er letzten Ernte Tausende von Zentnern gekostet hat.
™2 n ^n möglidrit gute Kartoffelernte machen wollen , so
?!! I '? dflanzfartoffeln in nicht zu geringer Menge von

-1? oCTt±tt€nt «tut bat M̂orgen verwenden . Jeder , der nicht
das ^ rnrge tut , Pfünrzkartoffeln in der nötigen Menge zur Ver

^~ ei1  wer , wie es ims von einem Kommunal
Originalpflanzkartoffeln oder an-

bringen will , versündigt sich an der künftig
gen Ernte und damit am Vaterland ."
rM . ^ ^irtschaftskammer kann sich dem nur voll an-
tchlletzen . ^ wäre für unseren Kartoffelbau von verderblicher

** 5 ? “JJ 1 m der großen Prapis zur Ersparung von
J " ? ben geübten Kartoffelzüchter und Gärtner

bvauc^ are PfbtnzmetK >den , die aber bei allgemeiner An-
vertagen könnet !, einfttliren . Es muß daher aufs
davor gewarnt und jedem Landwirt naliegelegt

^ - 12 Zentner gute Pflanzkartoffebn
I? - Ncherznstellen und soviel Kartoffeln anznbauen , wie
er tn rrrteoens ^ wten es zu tun pflegte.

**
r den Zigarren fabriken  mußte mit dein 1 . Fe-
bWar l . I . em T crl der Arbeiter und besvirders der Hausarbeiter
entlassetl werden , weil die neugevegelte Kontingent er im g eine
gewtNe Besawänkung der Tabakvevarbeitung mit sich gebracht bat
ANs Grund des Gesetzes vom 12 . Juni 1916 über die Erhöhung der
Tabakabgaben (RGBl . 3. 507 ) haben aber die Entlassenen An-
fprum anr Unterstützung und müssen zu diesem Zweck Gesuche an
das Hanpti ^ eramt in Gießen machen.

?l-ür diese Gesuche gelten folgende Aussührungsbestimmnngen:
8 £ H^ sg ^ v-erbetreibende mtb Arbeiter (auch int Inland

wohnende Angehörige nicht feindlicher Staaten ) des Tabakgcwerbc
der durch dieses mitbeschäftigten Gewerbe , die Ansprach auf

Unterstützung erheben , haben ihre Gesuche bei dent zuständigen
Äaupffteueramt schriftlich oder zu Protokoll einzureichen . Tic Ge
suche müssen enthalten:

4) Vor - und Ztrname , Alter , Familienverhältttisse (ob ledig
oder verheiratet , Zahl der unversorgten Kinder ) und Wohn sch
des Gesuchstiellers:

b) Arider Beschäftigung in den letzten 14 Monaten vor dem
1. ^zUlt 1916 sowie Name und Wohnort des oder der Arbeit¬
geber dreier Zeit:

o ) Angabe des im Vorjahr ( 1. Mai 1915 bis 30 . ylpril 1916)
verdienten Lohnes und der Zahl der Tage , an betrat die
Arbeit geleitet worden ist;

ä ) bei Arbeitslosigkeit Angabe des Grundes der Entlassung ans
dem letzten Arbeitsverhältnis , bei Vcrdienstschädignng deren'
Anlatz , Art und Umfang:

e Angabe , was als Nachweis dafür vvrgebracht werden kann,
daß die Arbeitslosigkeit oder die Verdienstsä )adigutig infolge
des Gesetzes über Erhöhung der Dabakabgabcn vom 12 . Juni
1916 eingetreten ist:

k> sofcwn der^ Berdietisteatgang nicht auf der Einrichtung regel¬
mäßiger Feierschichten beruht , welche Schritte zur Wieder¬
erlangung eines Arl >eitsverdiensdes oder zur Erhöhung des
geschmälerten Arbeitsverdienstes trnternoinmen worden sind.

^ewerbetreibendl ?, die Hilsspersvnon beschäftigt l)aben,
müssen dies in ihren Gesucheti unter namentlicher Aufführung der
vWPersonen uttd unter Angabe der an diese gezahlten Lohnbeträge
(Abs . 1 e ) sowie , falls Unterstützung für sie in Anspruch genommen
wab , unter Angabe der hierfür in Betracht kommenden Voraus¬
setzungen vermerken.

Tie Angaben in dent Unterstützuttgsgeftich sind durch Beschei¬
nigungen der Arbeitgeber , Ortsbehörden usw . ordnungsmäßig zü
belegen.

Tie Hauptsteuerämter sind berechtigt , Unterstütziungsanträge
von rricht zur Familie des Hausgewerbetreibende, ! gehörigen Hilfs-
Personen unmittelbar anznnehmen und zu erledigen.

§ 3 . Tie Vvrausseyimgen für die Bewilligtmg von Unter¬
stützungen sind folgende

a) die Verdienstlosigkeit oder Verdiensffchädigung muß .in der
Zeit vom 1. Juli 1916 bis zum 30 . Juni 1917 eingetre-
üen sein

b) der Gesuchsteller muß unmittelbar vor dem 1. Juli 1916 un-
vnterbrochen mehr als 300 Arbeitstage in einer zur Unter¬
stützung berechtigenden Beschäftig >mg verbracht haben . Als
erne die Uttterstütznng ausschließende Unterbrechung der Be¬
schäftigung ist nicht anztlsehen das Ruhen der Arbeit während
der Äonn - und Feiertage , ferner wegen . Wochenbetts und
vorübergehender Erkrankung , wegen Erfüllung der MUitär-
JtfTidjt oder vorübergehender tmtraffchuldeter Arbeitslosigkeit.
Auch das Ruhen der Arbeit ans anderer Ursache soll mdjt als
eine Unterbrechung der Beschäftigimg angesehen werden , doch
darf 'in diesem Falle die 'Zahl der ausgefallenen Arbeitstage
in der Regel nicht mehr als 50 betragen . Tie Zeit , in der
die Arbeit aus vorstehenden Gründen geruht hat , ist bei der
Berechnung der Mindestzahl von 300 Arbeitstagen nicht zu
berücksichtigen;

c ) die Verdienstlosigkeit oder Verdienstschädigung muß nach¬
gewiesenermaßen als unmittelbare Folge des Gesetzes ein¬
getreten sein:

d) dem Gesuchsteller muß es unmöglich gewesen sein , eine ge¬
eignete Beschäftigung gleicher oder anderer Art oder an
anderer Arbeitsstelle zu finden:

e) für den Gesuchsteller dürfen bei einem etwaigen Urbergang

zu eiltet anOeixu genüget bczaUten Beschäftigung tBeruts-
wechsel) Nicht besondere Beweggründemaßg ^ enb gewesen

V Beförderung.  Der Vizeleldwebel G ö U der 2 Masckinen.
das ^̂brE-Koinpagnie Jns .- Rgt 116 . welcher durch tapfere Leistungen
medL 'TLn \ nr b \ Rlaf,e unb öie  MB » e SapIctfeUs-
ernannt ! ei ^aIten  wurde nun zum Offizier . Stellvertreter

Jung w ehr . Mitttooch, 14. Februar : Antreten
^ Sg . Eomp . 62v Realschule . Komp . 621 Realgymnasium.
t* rT<m E *2/tellungen.  Vom Mittwoch , tat 14 . ds Mts,
nÄ Ä I ^ Nranffnrt ab 7 .v9 wrne, .Hamburg an 5 fö

ab 12 .18 nachm ., Frankfurt an 11 .00
^ 79 ^ ^ ranRu ^ ab 8 .53 norm, , Hambirrg an 8 .58 abends,

?bura ab 9.20 vorm ., Frankfurt an 8 .53 abends , T 81
Gießen ab 8 3̂0 vorm ., Cöln an 12 .05 mittags , Duisburg ' an

3 .37 nachm., Cöln ab 6 .09 abends,
an 9 .36 abends vorübergehend ans.
Ein B r v t m a r k e n d i e b . Aus dem Brotmarken-

beztrk 11 wurde eine Anzahl Brotmarken gestohlen . DerTater ist ermrttelt.
ließen.  Aus dent Sekretariat

regt wahrend der Amtsjtunden eine Lt,te offen , in welche sich die¬
jenigen Angehörigen des Kaufmannsstandes im Kammerbezirke ein-
zerctmen können , welche ,ich ftciwillig dem vaterlatidischen Hilfs-
otenit zur Verfügung stellen wollet !. Von außerhalb Gießens woh-

Vmonen werden auch schriftliche Anmeldungen entgegen --
genommen . ^ tehe Bekanntmachung.
™ . 'S “ te rl ä n b ischer Hilfsdienst.  Der Kaufmännische
Verein , Verband Abtteldeutscher JnduUrreller , Verein der Grossisten
nnd Verein der Detaitlisten rufen in unserem Anzeigenteil zmn
Vaterländischen Hilfsdienst aus.

** Städtischer  S e e s i s ch in a r kt. Morgen Donnerstag,
^n ^ ormiltags 9 Uhr ab, ist Seesischverkaus in den städtischen

Ein e B e st a n d sa u sn a h m e vo n B ro t g e t rei d e,
Mehl  u,w ftndet Doimcrstag , den 15 . Februar 1917 statt . Nähe¬
res liehe Bekanntmachung im hmtigen Blatte

' Da s heutige Kreist ) lntt  9tr . 26 enthält Bekannt-
,über eine Erhebung der Vorräte au Kartoffeln am

I. Aiarz 1917 , Kohlenersparnrs und .Koblenknappheit.
Landkreis Gießen.

IV». Annerod, 1t.  Febr . Dem ßwstwirt Engelhard
wurden aus seiner Wohnung am vergangenen Sonntag 200 Mk
g e st o h l e n.

-m. M u s ch e n h e i m . l 4. Febr . Der Musketier Karl K a n s
von Hier, im Jn 'anterke -Regunent Nr . 131 , ivnrde für bewiesen
Tapferkeit zu Kaisers Geburtstag mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaff
ausgezeichnet.

Kreis Büdingen.
4H Büdingen,  14 . Febr . Die Hessische Tavferkeitsinedaille

erhielt der Webrinann Wilh . Jeckel im Res .- Ins .-Rgt . 88.
Cf,r.. 7= B üdi n g eu , 14 . Febr . Zur Ausnützung der großen
ttlachen von Oedlmidereien in den hochgelegenen Markungen des
Kreises rat das Kreisamt in einem Ausruf an die Bürgermeistereien
zur Wiederaufnahme der in den letzten Jahrzehnten so arg vernach¬
lässigten Schafzucht.  Ter Auftus weist aus die gegenwärtig
und auch in Zukunft außerordentlich hochstehenden W o l l Pr e i s e
und die Ausnutzung des Schaffleisches als Nahrungsmittel hin,
wozu ferner komntt , daß das Schaf mit Futterstoffen sich begnügt,
me sonst zu keiner tierischen Nahrung verwendbar sind . Für die
Neubelebnng der Schafzucht stellt das Kreisamt den Landwirten
die weitgehendste Unterstützung durch Entsendung von Sachverstän
digen in Aussicht.

B u r g b r a ch t , 14 . Febr . Tie HessischeTapserkeitsmedaille
erhielt der Gefreite Rohrbach  beim General der Fnß . Artillecie
Nr . 5.

Kreis Schotten.
n. Eichelsachsen,  14 . Febr Dem Ersatz- Reservisten Wil¬

helm E m r i ch , Jnf .- Rgt . 441-, 1. Komp ., wurde die HessischeTapfer,
keitsmedaille verliehen.

n. Schmitten,  14 . Febr . Im Reserve - Lazarett Hanau 2
zn Groß -Auheim starb der Landsturmmann Karl Merz,  3 . Komp.
390 . Jnf .- Rgt . im 30. Lebensjahre.

Starkenbnrg und Rheinhessen.
— Tarmstad 1,  14 . Febr . Infolge einer schweren Be¬

triebsstörung im Gaswerk mußte gestern von 10 Uhr ftüh bis 5 Uhr
abends die Gasznfnhrung unterbrochen werden . Dadurch ent¬
banden in zahlreichen Industriebetrieben erhebliche Störungen.
Die Zeitungen erschienen teilweise als Notansgaben.

ch. 93 om Mittelrhein,  13 . Febr . Das Eingreifen der
Pioniere an den vereisten Stellen im Gebirge , am Loreleyfelsen
nnd a »n Kammereck , geschah schnell und sicher. Das EiS am
Loreleyieksen weist eine Dicke von etwa einem halben Meter auf
wird durch einfache Sprengung beseitigt . Am Kammereck liegen
die Eisschollen übereinander , sie haben sich zu einer Höbe von
eivem , ja einundeinhalb Meter zusammengezogen und nufgestaut,
das Sprengen verursacht dort also mehr Arbeit und Schwierig¬
keiten . Plan bringt das EiS aber durch Anwendung von Spreng-
büchsen mit elektrischen Zündern auseinander . Es dürste bald ge¬
lingen , die ganze Aufstauung zu beseitigen . Für die ganzen na 'he-
gclegenen mittelrheinischen Plätze Kaub , St . Goar , St . Goars-
Hausen, Bacharach , Oberwesel u. a . aber ist es ein Gefühl der Er-
leichterung , zu wissen , daß unser Militär mit größter Schnelligkeit
eingegriffen hat , um die dlnwohner vor der Eis - und Hochwasser¬
gefahr vorbeugend zu schützen.

Kreis Wetzlar.
r». Kraftsolms,  14 . Febr . Im S o l m S b a ch t a l e und

an den kleineren Seitentälern liegen zurzeit sämtliche Mühlen
still , da selbst die größeren Bäche fast bis zum Grunde zuge°
froren sind.

Hejjen-Najjau.
mr. Frankfurt  a . M . , 1 i,  Febr . Die hiesigen Fuhrunter - '

nehnter und Spediteure machen bekannt , daß eine Erhöhung der'
Beförderungsgelder eintrelen mußte , da inan bei der heutigen'
Teuerung mit den allen Preisen nicht mehr auskommen könne . —
Das Brand - und ExplosionSunglück in der Schriftgießerei
Slenipel  hat bis jetzt 44 Opfer gefordert . Eine größere Anzahl
von Personen schivebt noch in Lebensgefahr.

.Frankfurt  a . M ., 13 . Februar . Tas Gesuch der
hiesigen Theater um Spielerlaubnis am kommenden Sonntag ist
von den zuständigen Stellen abgelehnt nwrden . Wenn die Theater
trotzdem spielen wollen , so können sie dies nur in ungeheizten
Rcurmen tun.

ul . Limburg,  12 . Febr . Das vor kurzer Zeit geschloffene
Kriegsgefangenenlager bei Dietkirchen wird im Laufe des Monats
Februar wieder geöffnet iverden und einige tausend Kriegs¬
gefangene ansnehinen . Die Beivachungsmannschasten werden durch
ein gleichzeitig hierher übersiedelndes Landsturm - Bataillon , da?
alls dent Lager nntergebracht wird , gestellt . Ferner wird das bis¬
herige Kriegsgefangenen -Lazarett auf dein Dietkirchener Lager
seinem Zweck wieder übergeben . Von dem Plan , von dem Kriegs¬
gefangenenlager ein »Reserve - Lazarett Lintburg -Lager " zn ntachcn,
wurde Abstand genommen . Die Limburger Geschäftswelt ivirt
licherlich von der Nachricht der Wiedereinrichtung des Gefangenen
lagerS sehr erfreut sein.

Letzte Nachrichten.
' Friedensdestrebungen in Amerika.

Rom,  14 . Febr . (WTB . Nichtamtl . Drahtniachr .) „Matin"
Erfolge meldet der „ Newl )ork Herald " Br,ian-  versuche bei den
Behörden alles , um eitlen endgültigen Bruck zwischen Deutsch¬
land und den Bereinigten Staaten zu verhindern.

Bern,  14 . Febr . (WTB . Nichtamtlich . Drahttiachr .) Der
Londoner Berichterstatter des „Secolo " meldet : 9Lach Nachrichten
aus VSachington werden in den Vereiniirten Staaten anläßlich
des Jahrestages Lincolns überall Versammltmgen für den Frieden
abgehalten.

Bern,  14 . Febr . (WTB . Nichtamtlich . Trahttn .) Der Was¬
hingtoner Berichterstater des „ Petit Parisien " meldet : Die
kVriedensbestrebungen werden mit großer Rührigkeit tortgesetzt.
Wilson habe eine große Anzahl von Telegramnteti erhalten , in
denen er gedrängt wftd alle Maßnahmen zu ergreifen , um den
Frieden mit Deutschland zu bewahreu.

Euglairds Geldbedarf.
Rotterdam,  14 . Febr . Nach den Ausführungen Bonar

^aws im Unterhause betrugen die täglichen Ausgaben Englands zn
Anfang des lausenden Finanzjahres 520 000 Pfund.

England nnd Skandinavien.
Ko p c nha >ge  n , 14 . Febr . (WTB . Nichtamtl . Trahtnachr . )

Wie National Tidende meldet , nähern sich die Verhandlung « !
zwilchen England und Skandinavien über die Verladung der
Getreidedampset von Kerkwal nach Halifax ' dein Abschluß . Tie-
Dampfer sollen weder Passagiere noch Post mitnehmen , sondern
nur Frachtladungein.

Englische Seetyranmi.
Berlin,  14 . Febr . (Trahttiachr .) Zur Abfahrt eines hollän¬

dischen Getreidedampfers , ta seit dem 15 . Dezember in England
zurückgelxilten ' wurde , schreibt der , ,Lokal -Anzeiger " : Fast gMau
2 Monate lat die holläudische Regierung mit ansehen müssen , daß
dii mm ibr gecharterter Dampfer mit Lebensmitteln für die Be-
völt 'crung i n̂ England znrückgehalten wurde . Die Bnnkerkohle wirrd»̂
ihm verweigert . Tie holländische stcegierimg hat sich entschließen'
müssen , zwei Schlepper ztt schicken. Tie Welt erlebt das Schauspiel,
daß ein holländischer Rcgierungsdampfer , weil ihm England die
Kohle versagt , im Sckmeckentempo von 2 Schleppern über die
Nordsee bugsiert wird . Wir wünschen dem seltsamen Transport mm
ganzem Herzen , daß er nicht ans eine Nhime läuft , tarn mrser,
U-Boote tverden ihn sckionen.

Der Ueberjeeverkehr Hollands.
Haag,  14 . Febr . Ter Niederländische Ueberseetrust gibt be¬

kannt , daß tnan sich prinzipiell geeinigt habe , für die niederländi¬
schen Schisse , die nacl> tat Bereinigten Staaten ausfahren , die¬
selbe Regelung zu treffen , wie für die Sckßsfe, die von Port nach
Holland reisen . Auch für die nach und vom Indien fahrenden Schiffe
ist eine gleiche Regelung in Aussicht.

Deutsche Kohlen für Holland.
Haag,  14 . Febr . ?lin Dienstag gingen die ersten

Extrazütze nach Deutschland , um Steinkohlen zunächst für
die holländischen Eisetrbahnen zu holen.

Aus der sozialdemokratischenPartei.
Berlin,  14 . Februar . (Drahtnachr .) Eine außerordentliche

Landes Versammlung der sächsischen sozialdemokratischen Partei
nahm mit 65 gegen 11 stimmen eine Entschließung zu Gmtsten
der Mehrheit an.

Ein ungetreuer Postillion verhaftet.
^Hannover,  14 . Febr . Der Aushilsspostillion Pietsch,

der am 5 . Februar aus dem hiesigen Paketpostamt eine Goldkiste
mit mehr als 40 000 Mark gestohlen hatte und dann flüchtig ttmrta
ist durch tat Gendarmen in Bunde (Ostsriesland ) vergiftet und
dem Amtsgerichtsgesängnis in Weener zugeführt worden.

Knaben-
Peniionat GoethefdiuleOlfen

badi a. M
Realklaiien, verbundenmit PorSdiule, erteilt einJflhrigenzengRls.v:

Wärter
gesucht . 1285 B

Medizinische Klinik.
Laboratoriums¬

bursche
gesucht. '1287B

Fragen - Klinik.
JnnierHann z. Fenster-
putze « gesucht . 100873
Georg : Hofmann Ww . ,
Hinter der West -Anlage 9.

BF Lehrling
auö achtb. Familie für mein
cketomsdUgeeed. auf Oftern
ges. Derselbe erhält nach be¬
endeter Lehre seine GratiS-
auSb.alSKraftwagensührer
sowieFübrerschein.HiktldvIw

LutomodU-vssedittt,
'leichstraße 7. mi

•LA
Bl

B &cker <Lehr ] tnjc
;es. Biickermeister Deibel,
steuenweg 50. (7S8

ldttilltt-Lehrlinz
gesucht C . 3im>
Neuen -Bäue 1» .

1 Lackierer
1 LebrHng

gesucht. Carl Ladwig Leib.
Kirchstrabe 2. [1291

Platzmeister
für das Entladen und Beladen von 15-om.Granaten
im Akkordlohn zum sofortigen Eintritt gesucht. Der
Posten eignet stich auch für Kriegsbeschädigten.
Meldungen an 1255V

Hnmbert Rose & Co
Wetzlar, Bahnhofstraste 65.

Frauen
oder

Mädche
für leichte Arbeit gesucht.

Bramm Sc Harries,
Wieserk . [1288

iinen LtdrlW
für meine Metallgießerei ne»
lucfil. ChristiaiiZiiiinK ' r,

Bahnhosstrahe 12. lma

(?in Bäckerlehrlinq
gesucht . Jakob Horn , Stein-
straße 33. 100832
Wegen Verheirat , m. Köchin
suche ich z . 1. März od. später

ein Mädchen,
»oelches selbständig kochen
kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . — Vermittelung
nicht ausgeschlossen.

Jrau Cmmtz NoU,
1183 Moltkeitraße 14.
rüebtlaea ALdvdsa od. Aus-
Hilfe für 2 Monate bei lioh.
Lohn gesucht. Auskunft durch
Fra « Kenner , Frank
surter Straße 144. >00812

gegen Vergütung gesucht.
Müller , Schiffenberger

Weg 16. [1283

Ein ordentliches [,,M

Dienstmädchen
gefischt von LrllU Fischbaeh.

Tüchtige

Bereifermnen
für sofort gesucht . 11113
Andreas Euler , Steinstr . 7.

Zum l . April wird ein
tüchtigem Mädchen

für Küchen» und Hausarbeit
gesucht von Frau Ober»
regieruttgsrat W e l ä  e v,
Johannesstratze 5. [1237

sofort oder später gesucht.
Frau Georg :, Selterß-
weg 30 I. [1178

Bankbeamter
ikriegsbeschädigt ) sucht ver
1 April 1917 Dauerstellung
in Bank oder Industrie . Sof.
Angebote unter 00838 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

Ordentl . »Tajichei! r. 1. März
od. 1. Avril gesucht. 00876
Frau L. Reiß , Goetheftr . 40 p.

Tiiiiitigcs Sicnihiiflöifieii
gegen hoben Lohn sofort oder
später gesucht. 11173
„Wenterwälder flof *\

Iturbach I. W.

JnngerKriegsbeichädigtcr
mit schöner Handschrift sucht
Stellung ans Bureau , wo
ihm Gelegenheit zur wetteren
Ausbildung geboten . Sckr.
Ang . u.0866 an den Gieß . Anz.

Korke
aller Art , neu wie gebraucht,
kauft zn höchsten Preisen.
Bemusterte Offerten ohne
Preisangabe zwecklos , l"^

Hugo Schulze,
Nürnberg , Breitegaffe 51.

kebrMchte GchuglgW
zu kaufen gesucht. Schrtstl.
Angebote unter 00865 au den
Gießener Anzeiger erbeten.

Für ein junges Rsaebeu v.
15 Jahren wird hanfm . Lehre
z. 1. März in Großhandl . od.
Bank gesucht. Schr . Ang . u.
00874 n. d. Geschältsst . d. G . A.

zum 1. März 1917 von
der Universität ^ - Kinder^
klinik Itticßcn gesackt . l'«*B

16—17 inbr . ffeißigeS

Laufmädchen
für einige Std . des Tages
gesucht. Näh . Fraa Dr. Ratz,
Liebigstraße 17 II . _ [1275

Zu Ostern suche ich3 Lthmöiilkiell
mit guter Schulbildung . l1,7a

J . Pfeffer.

Zahle f. Scklacktkaninckeu
von 4Vs Pfd . ab abgcbolt
pro Pfd . leb. Gewicht Mk. 1.00,

Sclbttbringer Mk. 1,20.
«enner II . , Gießen,

Kroidorfer Straße 9. [00186

Leder aus dem Sand z. ver-
kaufen . viäh .Hate rvvg IS. l^« °
Sehr schöne <JaNlun,pe
fortzugshalber preiswert zu
verkaufen bei Lcbr , Goetbe-
straße 36. 100870

Jnb . : Hnn » Ei ras.
Brandgassc 8 . l00030

Elöbel . ganze Einrichtungen
u. .Hausbattnngsgegenstände,
zu kaufen gesucht. Ersuche um
Benachrtchltg . d. Postkarte.

Säcke
Kaufe alle Sorten und jedes
Quantum gebrauchte

Säcke Sackliimpcn
Mid !00418

Packtuch
äable die vorgeschriebenen
Vöchstvretse . M . Mühlstein,
Sackgroßhdlg .,6igssen . Wall»
torstr . 32, Lager gegenbüer.
Großer RüvhersLbrauk ode,
v^äsehe ^vbraoh z. kaufen ger
Schr . Angeb . m. Preisangabe
u. 00839 a.  d . Gieß . Anz . erb

ist rascksr io allen
Breiten n.Preislagen

am Lager ima

'bdehaus Qa/omort
öctiuJUn3/1#

§fl{cr, Ekbscii, Linskn,
Feldbohilcii

verkehrsfreie Ware kauft in
größeren u kletuerenMengeu
»egen sofortige Barzahlung.
Anaebote m. Preis u. Mengen
an 8. Saoa .8evelsbariil . W. 1594

Zigaretten
direkt von der Fabrik

an OrlglaalpralMa
100  Zlgaretl . Klelav . 1.8 A1.60
}“J . . 3 „ 8. 3*. . .SM . . . .
IM .. . . 0,* 440
Versand nur Kegen Nach
"ahme von 100  Stück au

SfisssJrÄasL*̂
_b . H.

KÖLN,  Ehrenstrasse
Telefo n A 9068.



immer einfach war sein Leben,
Treu und fleißig seine Hand.
Und so wollt ’ er weiter streben,
Muß nun ruh ’n in Feindesland.
Wenn Liebe könnte Wunder tun
Und Tränen Toten wecken,
bo würde dich in fernem Land

Wie hast du wohl in letzter Stunde
Gesehnt dich nach den Lieben dein ’.
Nun ruhe sanft , du Herzensguter,
Sollst nie von uns vergessen sein.
.Nicht fremde Erde decken.
Nun ruhe sanft , du treues Herz,
Du hast den Frieden , wir den Schmerz.

. ..» ™efeKrSchÜttert llnd  unerwartet erhielten wir die schmerzliche Nachricht,daß unser braver , unvergeßlicher , lieber Sohn, Bruder , Neffe und Pate

Philipp Baiser
Musketier im Reserve-Iufanterie-Regiment Nr. 253, 11. Kompagnie

nach 18monaiiger treuer Pflichterfüllung , im 22. Lebensjahr , infolge seiner schweren
Verwundung am ... Januar den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefem Schmerz:

Familie Ferdinand Baiser.
Albach , den 13. Februar 1917. 1278

Die Gedächtnisfeier findet Sonntag , den 18. Februar , mittags 12V, Uhr, in der Kirchezu Albach statt.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht, daß
mein geliebter , guter , braver Sohn, unser herzensguter , lieber Bruder, Schwagerund Pate

Heinrich Krämer
Musketier im Infanterie-Regiment 135, 7. Kompagnie

am II . Januar nach 14monatiger treuer Pflichterfüllung im 23. Lebensjahre
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Philipp Krämer, Wagner
Katharine Braun geb . Krämer
Philipp Krämer
Karl Braun, z. Zt. im Felde
Kartellen Braun

. . . . _ _ t nebst allen Angehörigen.Annerod , den 14. Februar 1917.

Die Gedächtnisfeier findet Sonntag , den 18. Februar , nachmittags 3 Uhr
der Kirche zu Annerod statt.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!

in

Kaufletüe!
Die Mehrzahl Eurer Standesgenossen steht vor dem Feinde!

Die wenigen Zurückgebliebenen haben seither das wirtschaftliche
Leben zum Besten der Allgemeinheit weitergeführt. Nicht allen
aber wird es fernerhin möglich sein, die unter großen Einschrän¬
kungen behauptete Existenz aufrecht zu erhalten. Die Zeit gebietet,
daß, dem Ruf des Vaterlandes folgend, alle Arbeitskräfte nutz¬
bringend im vaterländischen Hilfsdienst verwertet werden. Der
draußen Kämpfenden würdig, werden auch die Daheimgebliebenen
ihre volle Schuldigkeit zu tun wissen, niemandem nachstehen an
Opfersinn und vaterländischer Pflichterfüllung.

Die Unterzeichneten Verbände weisen darauf hin, daß die Groß¬
herzogliche Handelskammer eine Einzeichnnngsliste aufgelegt hat
und bereit ist, Stellungen im nationalen Hilfsdienst nachzuweisen.
Wünsche werden dabei tunlichst berücksichtigt.

Gießen, den 14. Februar 1917
Kötifmänntfdjer Verein

Gg. Mootz.

verein-er Grossisten
Rudolf Nowack.

1279D

Verb.Mitteldeutscher Industrieller
A. Klingspor.

Verein der veiailliften
T. Röhr.

Heute morgen entschlief nach kurzem schweren Leiden unsere
mnigstgehebte , gute , treusorgende Mutter , Schwester , Schwägerinund lanto

Frau Sanncfiei!Edelmuth
im 88. Lebensjahre.

geb . Simon

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Rosa Edelmuth
Ludwig Edelmuth
Bettchen Edelmuth.

Beuern , den 13. Februar 1917. /

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 15. Februar , nachmittags
2 Uhr statt . j2S2

©Zigarren
«r,?? !̂^ baltigeS Lager bewährter Fabrikate'
Atö besonders preiswert können empfohlenwerden

Klein aber fein . Stück 6 Pfg.
Steuermann . „ 9 „
Keule . . „ q ^

"Ä te : : : : : : : ; L ;

|a2' iftet : : 3 ; $ -
Gute Wahl . , 18 I

Sdwitijtr TtiiniM
vorzügliche Qualität

10 Stück
Paket

bekannte Matten
&ljprui £l!ni allen Preislagen.
Hausmarke$ &$ Stück 6 pfg.

Handarbeit aus echt türkischen Tabaken.

ZckMWgrAde
I- € Bahshofstraße 28. Lndwigstrafle29, WalitorstraBe24.

Höhere Bürgerschule Md«
(mit Vorschulklasse).

Die Aufnahme neu eintretender Schüler findet
Montag , den 16 . April 1917, von 9 - 12 Uhr aui dem
Amlszunmer des Unterzeichneten statt. Vorzuleaen sind
dabel Geburtsschein, Impfschein und letztes Schulzeugnis.

In die Vorschulklassewerden Knaben und Mädchen
nach 2jährigem, in die Sexta nach 3jährigem , in die
Quinta nach 4jahngem Besuch einer Volksschule aus¬
genommen. Wir empfehlen aber den Eltern dringend
die Kinder im Jnterei 'e ihres Fortkommens in den höheren
Klassen möglichst frühzeitig unserer Anstalt zuzust'ihreu.
Die Höhere Bürgerschule befolgt den amtliche « Lehrplan
für die Realschulen.

Der Unterricht beginnt erst um 9 Uhr (Schluß 1 Uhr)
"nr auch den auswärtigen Schülern den Besuch der
'Anstalt zu ermöglichen.

Anmeldungen werden bis zum 10. März an das
Rektorat erbeten. Weitere Auskunft wird gerne erteilt

Nidda,  12 . Februar 1917.
Rektorat der Höheren Bürgerschule.I . E. :

L a u ckh a r d. 1289D

3* u. 4-Zirnmerwodn-
u vermieten. Wchrum,
rednerstraße 50._ |73

Sch.3od .5Zimmerw . I.Sr.
^ -̂ vl.' ll od. später z. vermiet.
kksitter.Schistenb.Weg30.ll,»,
Schöne 3—I -Zim .-Wobu ..
I. Stock ni. elektr. Licht und
Zubehör per 1.April z. verm.
Ma rburacr S tr . 7. [1269
Schöne IfJausardea-Wohnung
zu verm. Kronaplats 10. l«»"

~SSipli|ir
mittlerer Stock zu verm.

Möbl . Zimmer
Pension Brandl Neuen Bäne 22
lBellevuelZim.m.u.ohneBer-
psleg. f. jede Zeitdauer . Mit¬
tag' u. Abendtisch. Elektrisch
Llcht, Bad . Tel . 1085. >758
Sch. möbl. Wohn- n. Seklafz.,
elektr.Licht.Telefon. Klavier,
z. verm. I-ledlgstr. 16. 11120
**”1Zlm. m.g anzer Verpfleg.
z. v. Nenen BLne8. Htnterh.

I Läden  u . dfflT\
721 HauS , Marktstraste 25,
schöner Eckladen , per «so¬
fort oder später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Näheres Liebigürahe 3.

Schöne Bureau - und
Lagerräume

in .bester Lage zu vermieten.
Näh. bei Jean öern & Co .,
_West -Anlage 31. [12T0

3—4 -Zimmer - Wohnung,
Seltersweg oder Nähe per
1. April zu mieten gesucht.

Schr. Angeb. m. Preis unt.
00872a.d.Gießener Anzeige  r.
Ehepaar sucht frdl. möbl.
Zimmer , wenn möglich mit
votier Pension . Schr . Angeb.
m. Preis unter 008H4 an den
Gießener Anzeiger erbeten.
Herr sucht per sofort gut
möbl. Zimmer , in Nähe der
Neustadt bevorzugt. Schrifth
Angebote mit Preisangabe
unter 1266 an den Gießener
Anzeiger erbeten.

Bon Mittwoch , den 14 . ds . MtS ., fallen die Züge
D 79 ftrantfurt ab 7.09 vorm., Hamburg an 6.10 nachm.
D 74 Hamburg ab 12.18 nachm., Frankfurt an 11.00 nachts
F 71 Frankfurt ab 8.53 vorm., Hamburg an 8.58 abends
L 72 Hamburg ab 9.20 vorm , Frankfurt an 8.53 abends
D 81 Gießen ab 8.30 vorm., Cöln an 12.06 mittags , DuiS-
_ bürg an 1.39 nachm.
^ Duisburg ab 3.57 nachm., Cöln ab 6.09 abends,

Gießen an 9.36 abends
vorübergehend auö. 1281*

Äfll. Elienbabndirektion Jtdnffnrt a . M.

Eingetrosten
wässerter

feinster ge-
1394

Stockfisch
tafelfertig

von beute ab jede Woche
lieferbar bei v. G. Klelnhenn
Bahnhosstr 59. Telefon 66

Ksslampell
Ksssparheräe

emvstehlt s«»»
in großer Auswahl billigst

Installations -GeschäftIhörner
Ludwlgstrafie 40.

Vermietungen
Die seither von Herrn Rechts
anwalt und Notar Bömdeld
innegehabte [76

Wohnung
Seltersweg 56, I . ist ab
1. Avril 1917 oder später
anderweitig zu vermieten.

I ,4 Zimmer j
Eine l -Zlnimer -Wohn.
I. 8t . mit allem Zubehör
zu vermieten . [530

Landgrafensfraßo Z.

Babnbofstr . 54 II . Stock,
8-Zimmer°Wohnung
m. reich!. Zubehör , mehreren
Kellern usw., Loggia, zum
1. Avril 1917z. vermieten. >15
Näh. Gr . Steinwea 20  I.

I 7 Zimmer
^riiöne bcrrfchaftlichc

?-Zimm.-Wl>hmW
mit Bad preiswert zu ver¬
mieten. A. Geihucr , Plock-

ftratze 9. 11084

^ 6 Zimmer
WneK-Zimmer-Wohii.
mit Bad , Ost - Anlage 39,
sofort zu verm. Näheres
Vartenslr . 2. Zinnner lö. [70B
6-Zim .-Wobn . z. vermieten
BiSmarckstraste 111 . {892
Sch. 6-Zlm.-Wohn. mit allem
Zubehör , sowie Bleichvlatzu.
Gartenanteil z.1. Avril z.ver¬
mieten. Alicestr . 26 I . r 000

| 5 Zimmer ~ \
Roonslr.2, Ecke Kaiser-Allee
5-Z.-W . v. April z. verm. l'^
Näh. b.L. Noll, Bahnhofstr .51.

Ladwl ^ straße 37
5 - Zimmer - Mansarde ab
1. Avril zu vermieten . [133
Abermann & Kling :.
Boe(bestrafte 19 p., schöne

B-Ztm.-Woha. m. Bad, GaS u.
Elektr., zum 1. Avril zu ver¬
mieten. Näheres
Becker , Goethe str. 2L

Bnckingstraßeäpart
Schöne, sonnige 4-Zimmcr
Wohnung per 1. Mai, evtl,
früher zu vermieten . Näh.
Rinn . Ost-Anlage 12. 11171
Frankfurter Str. 29, III. Stock
mit 4 Zim., Bad n. Zubehör.
DeSgl. Goethos’r. 25p. 4Zim.,
2 Eutres. zu verrnieten. Näh.
Frankfurter Straße 29.
Sch. 4-Zim .-W .,IIl . Stock,
mit allem Zubeb. an ruhige
Leute per 1. April zu verm.
Wilsonstr. 15, Ecke Liebig-
straße. [1276

A.I-Zimlller-Wösjiillsig
Trockenboden, Mansarde.

Keller, Bleichvlatz u. Garten-
anteil . zu vermieten. [1286

Babnbo sstraste 29 I.

1 3 Zimmer  |
3-Z. W . nÜGas u. elektr. L.
zu v.Näh.Ba faahofstr . 26  H.P -’

Parterrc-z-Ziin.-Äiihii.
zu vermieten . [529
Schiillenstraße 19, I . St.
3 Zimmer part . für Ikm -v» «
geeignet, z. 1. April z. ver¬
mieten. Babnbofstr . 46 . [503

| 2 Zimme~
Sd). -̂Ziinisicr-WöljWsili
au  vermieten . Krosdorscr
Straße 20 , II . Stock. [808

\ Verschiedene  |
Eine2- nnd eine
5-Zimmer-Wohnunq
nebst Zubehör zu vermieten.
Nä he res Marktplatz 17, 1101

Gründl . Unterricht

Masehineossbrejiieii
Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfächem.
Tages-a.Abendkarte

Honorar
monatl . Hk . 10.-

Kursdaucr nach be¬
sonderer Vereinbarung.

Anme dnng täglich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

FranzYogt&Co.,Gietlsn
Goethostr. 32. Tel. 2054.

1—2 Schüler finden Ostern
fürsorgl . Aufnahme u. gute
Verpfl. in guter Familie . Zu
erfv Licbigstr . 83 , IB.

Verloren
Montagabend Lichtspielhaus
oder Bahnhofstraße , Pcrleu-
bandtafchc m. Inhalt . Ab¬
zugeben gegen gute Belohn.
Babnbofstraßc 1 I . [00869

auf dem Wege Hotel Schütz—
Bolksbad bis Seltersweg 75
verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Hotel̂ LekittL. r 71
Kleinerer Gartenz.pachten ge¬
sucht.Schr .Angeb.m.Preis n.
0878a. d. Gießener Slnzeiger.

Mistbeetfenfter
zu leihen od. kaufen gesucht

Kricgsbefchädigtenfür-
sorge Gewcrbcbau ^,

.Kirchstraßc16. 1" 77D

Nrdl . 3—4.Ztmmcrwobn.
zu verm. Wlihtlntlr.  3, II* 885

Wor gibt Gelegenheit einem
Iftöhelwagenv. Darmstadt n.
Gießen cmlgeMöbelstückebei-
zuvacken. krsn Amtsrlekter
Nenrotk, Oft-Anlage 36. |,29s

aller Art werden
eichungöfähig

berge stellt. 00437
Karl Schmidt«

Giehen Neoenweg 42.
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